
Zahlen und Fakten zu Ukraineflüchtlingen zum Stichtag 26.04.22: 

 

a) 124 gemeldete Personen 

 

Davon sind 22 Personen in gemeindeeigenen Unterkünften untergebracht. Die 

Unterbringung der Flüchtlinge verteilt sich wie folgt:  

- Uferstr.       3 Flüchtlinge (alleinstehende Männer) 

- Brückenstr.    12 Flüchtlinge (Familien) 

- Hauptstr. 58, Irlenborn     8 Flüchtlinge (Familien) 

- Obereiper Mühle     2 Flüchtlinge (Ehepaar) 

Die Sammelunterkunft in Irlenborn steht mit einer Gesamtkapazität von 60 Plätzen zur 

Verfügung. 

 Die anderen 99 sind privat untergebracht.  

Wobei hier die anfängliche Hilfsbereitschaft nachlässt. Einige haben ihr Angebot auf 

Unterbringung von Flüchtlingen zurückgezogen. Dies geschah aus unterschiedlichen 

Gründen wie z.B. 

- Bereits langer Zeitraum der Unterbringung in der eigenen Wohnung 

- Disharmonie zwischen den Unterkunftsgebern und den Flüchtlingen 

- Flüchtlinge verließen ohne Rückmeldung die Wohnung, „Vermieter“ verzichtet auf weitere 

Zuteilung 

- u.v.m.  

 

b) Altersaufteilung: 

0  - 18 Jahre:    47 

19 - 50 Jahre:   55 

51 – 60 Jahre:  11 

60 - 65 Jahre:    5 

Über 65         :    6 

 

c) Leistungsempfänger analog des AsylbLG 118 Personen 

d) Personen bereits in Arbeit       8 Personen 

e) Schulpflichtige Kinder                  28 Kinder 

f) Besuch einer Sprachschule 

Aufgrund fehlender Voraussetzungen (Registrierung, Fiktionsbescheinigung) gestaltet sich die  

Sprachförderung schwierig. Den Flüchtlingen wurden aber div. Institute für Sprachkurse 

genannt, wie z.B. BTB, Im Auel 24, Volkshochschule, Miling Sprachenschule. Wer jedoch vor 

Anlage 1 zur Niederschrift



der Anerkennung einen Sprachkurs bucht, muss die Kosten hierfür selbst tragen. Hierüber 

werden die Flüchtlinge jedoch von den Instituten beraten.   

g) Die anwesenden Familien sind unterschiedlich strukturiert. 

 - So leben 10 Männer mit ihren Familien hier 

 - 19 Familien bestehen aus alleinerziehenden Frauen mit ihren Kinder 

 - 19 Kinder sind unter 6 Jahren, Kitaplätze stehen für diese z. Zt. jedoch keine zur Verfügung.  

  

Weitere Zuweisungen sind angekündigt. 

Für die KW 18  und 19 sind bisher weitere 15 Personen angekündigt.  

 




